Erstellung eines amerikanischen Lebenslaufes für das Lehrerentsendeprogramm
Der Lebenslauf soll im tabellarischen Format erstellt werden. In der Regel umfasst ein typischer Lebenslauf nach amerikanischem Vorbild folgende Kapitel, in der folgenden Reihenfolge: 
· Arbeitserfahrung(Work Experience), im folgenden Format: Datum (MM/JJJJ – MM/JJJJ oder Since MM/JJJJ): Position, Institution mit Ortsangabe (Stadt und Land), Beschreibung der Tätigkeit. Wichtig: „Vertretungslehrer“ sollten Sie nicht mit „Substitute Teacher“ sondern mit „Temporary Teacher“ (wenn es sich um weniger als ein Schuljahr handelt) oder einfach „Teacher“ übersetzen. In den USA ist ein „substitute teacher“ (umgangssprachlich „sub“) lediglich ein Einspringer, der seine/ihre Kollegen Tageweise (z.B. bei kurzen Krankenheiten) vertritt und meistens nur Aufgaben verteilt, damit es nicht zu einem Ausfall kommt. Substitute teachers werden auf Tagebasis bezahlt und haben meistens keine abgeschlossene Lehrerausbildung. 
· Sonstige Aktivitäten und Erfahrungen (Additional Pedagogical Experience), die für die Arbeit von besonderer Relevanz sind (z.B. Freiwilliges Soziales Jahr, Tätigkeiten bei Jugendorganisationen, Aktivitäten bei Arbeitsgruppen, Fortbildungen u.s.w.) mit Datum, ggfs. wie bei Work Experience. 
· Ausbildung und Studium (Education and Qualifications). Einträge vor dem Abitur sind nicht notwendig, es sei denn, es bringt einem Mehrwert (d.h. die Schule war im Ausland oder bilingual). Sie müssen nicht dem Zeitraum des jeweiligen Studiums oder der Schulzeit angeben; lediglich das Datum des Abschlusses ist erforderlich. 
· Weitere Qualifikationen und Fortbildungen (Additional training and continuing education); Hier können sie Fortbildungen sowie weitere Qualifaktionen, die für eine Lehrtätigkeit relevant sind (z.B. Sportlizenzen), eintragen 

· Fähigkeiten und Interesse (Skills and Interests). Wichtig hierbei sind vor allem Ihre Sprachkenntnisse, die in einem eigenen Unterkapitel aufgeführt werden. Dazu kommen weitere Kenntnisse, Fähigkeiten und Interessen, wie z.B. Sport, Computerkenntnisse, Hobbys u.s.w.. Hier können Sie ggfs. auch Auszeichnungen (Honors) dazufügen.
Einträge sollen in gegenchronologischer Reihenfolge sein, d.h. mit den jüngsten Einträge zuerst.

Folgendes ist in einem Lebenslauf für die USA aus rechtlichen Gründen unbedingt wegzulassen und würde dazu führen, dass Ihre Bewerbung nicht berücksichtigt werden kann:
· Foto (siehe unten)
· Geburtsdatum

· Geschlecht

· Familienstand

· ethnische Herkunft

· Religion

· Informationen über Eltern und Geschwister

Das Foto sollen Sie dem Bewerbungsformular beifügen aber im Lebenslauf unbedingt weglassen. Wir bitten Sie auch darum, Ihre private Adresse im Lebenslauf nicht anzugeben. 

Der Lebenslauf soll nicht mehr als zwei DIN A4-Seiten umfassen.

Erika Musterfrau


Professional Experience

8/2010 – 6/2016
Teacher, Clara-Schumann-Oberschule, Hannover, Germany. Taught 10th, 11th and 12th Grade French and History. Served as a homeroom teacher from 8/2011 - 2015. Head of Foreign Language Department starting in 8/2015.

8/2009 – 7/2010
Temporary Teacher, Clara-Schumann-Oberschule, Hannover, Germany. Taught 11th and 12th Grade French, standing in for a colleague on maternity leave.

8/2007 – 6/2009
Student Teacher, Ludwig-Erhardt-Schule, Hannover, Germany. Taught 11th and 12th Grade French and History.

8/2007 – 2/2008
Freelance French Teacher, Berlitz Language Institute, Hannover Germany.


Additional Relevant Experience

4/2015
Organized 1 week school trip to Paris for French students

6/2006 – 8/2006
Camp Counselor, Teutoburger Forest French Camp, Detmold Germany. Served as live-in counselor at a French language camp for German children organized by the Deutsch-Franzözisches Jugendwerk


Education

7/2009
Permanent Teaching Certification (Second State Exam) in French and Music, Federal State of Lower Saxony

7/2007
Degree in French and History (First State Exam), University of Hannover, Hannover Germany 

8/2005-6/2006
Studies abroad in French and Music at the Université de Nice, France 

7/2002
Abitur (High School Diploma), Walther Rathenow Gymnasium, Detmold, Germany.

Additional Training and Continuing Education

July 2016: 
Continuing education course “Using IT in the Classroom” (30 hours)

July 2004: 
Earned athletics trainer license (German B license)
Skills & Interests

Languages

English
fluent (written and spoken)

French
fluent (written and spoken)

Spanish
intermediate
[Honors, ]
Skills and Special Interests
Whitewater rafting; camping, hiking (member and president of Wanderfreunde Hannover e.V., a hiking club)

German-French Friendship Society 2015 Member of the Year

Spent 11th grade year as an exchange student in France at the Lycée Marie Curie, Marseilles

Signature






(place and date)
�Wenn Sie keine Auszeichnungen erwähnen möchten, können Sie dies weglassen





